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Dämmerschoppen
mit Wurstebrei

BRACKWEDE (WB). Bei ihrem
nächsten Dämmerschoppen
amDienstag, 11. Februar, um
19 Uhr in der Scala an der
Treppenstraße bietet die CDU
Brackwede ein Wurstebrei-
Essen an, alternativ ein vege-
tarisches Nudelgericht. Inte-
ressenten werden gebeten,
sich bis Dienstag, 4. Februar,
bei Angelika Sandow ver-
bindlich anzumelden; und
zwar von Dienstag bis Sams-
tag unter Telefon
0521/412336 oder per E-Mail
an info@cdubrackwede.de.

Abo auf Getreide vom Acker nebenan
Solidarische Landwirtschaft: Neuartiges Projekt in Nähe des Obersees vor dem Start

Von Hendrik Uffmann

JÖLLENBECK (WB). Korn direkt
vom Acker um die Ecke, um
selbst daraus Brot zu backen.
Und ein kleiner Bauernhof,
von dem eine Familie leben
kann, ohne Spezialisierung
und Monokulturen. Das bei-
des will ein neues Projekt in
derNähedesObersees zusam-
menbringen.
„Bunter Acker Bielefeld“

heißt das Konzept für eine So-
lidarische Landwirtschaft
(Solawi), die in dieser Form
erstmals in Bielefeld entste-
hen soll.
Denn im Mittelpunkt steht

bei der Solawi bislang meist
Gemüse, das die Teilnehmer,
häufig als Genossenschaft or-
ganisiert, gemeinsam anbau-
en und ernten. Bei dem Pro-
jekt auf dem seit Jahrhunder-
ten existierenden Hof Höner
zu Altenschildesche an der
EngerschenStraße sollen zum
Start hingegen Roggen, Din-
kel und Hafer angebaut
werden–undwermitmachen
möchte, kann darauf ein
Abonnement abschließen.
„Die Idee war, etwas anzu-

bauen, mit dem ich mich als
Landwirt auskenne und das
maschinell beackert werden
kann“, erklärt Heinrich Höner
zu Altenschildesche. Denn so
müssen diejenigen, die mit-
machen, nicht selbst auf dem
Feld aktivwerdenoderbei der
Ernte helfen. Stattdessen kön-
nen sie ihren Anteil an der
Ernte einfach abholen.
Funktionieren soll dies wie

folgt: Die Abnehmer schlie-
ßen mit dem Landwirt einen
Vertrag für mindestens ein
Jahr, sozusagen ein Abo. Mo-
natlich bezahlen sie 7,50
Euro. Dafür erhalten sie einen
Anteil an der Ernte von der
drei Hektar großen Flächen,
auf der Heinrich Höner zu Al-
tenschildesche die drei Ge-

treidesorten anbaut. „Dabei
können sie wählen, wie viel
sie von jeder Sorte möchten
oder sich auch nur eine Sorte
aussuchen“, erklärt der Land-
wirt. Angebaut wird das Ge-
treide ohne chemischen
Pflanzenschutz und Mineral-
dünger.
Das Getreide können die

Abnehmer nach der Ernte im
August auf einen Schlag oder

auch in kleineren Portionen
abholen, um damit zu backen
oder Müsli zuzubereiten. 120
Menschen sollten sich andem
Projekt beteiligen, erklärt
Thiemo Bögner, der den
Landwirt ehrenamtlich
unterstützt. „Das würde vo-
raussichtlich etwa fünf Kilo-
gramm Getreide pro Abneh-
mer und Monat bedeuten.“
Das hängt jedoch davon ab,
wie die Ernte ausfällt.
Gelingt der Start, sei auch

denkbar, das Projekt auszu-
weiten, sagt Heinrich Höner
zu Altenschildesche. „Wenn
gewünscht, kann ich auch
Linsen oder Spargel anbauen
und Himbeerbüsche pflan-
zen.“ Und auch Hühner zu
halten, um die Eier zu ver-
markten, sei eineMöglichkeit.
Das Projekt solle ein Ge-

winn für beide Seiten sein.
Die Abnehmer erhielten tra-
ditionell angebaute Lebens-
mittel aus ihrer direkten Um-
gebung, und dem Betrieb
könne es helfen, wirtschaft-
lich zu werden. Noch betreibe
er den Hof als Nebenerwerb,
„aber es wäre doch schön,
wenn ein Bauernhof auch

dann wieder eine Familie er-
nähren kann, wenn er nicht
Monokulturen anbaut oder
auf Tierhaltung in sehr gro-

ßenZahlen setzt“, so der Land-
wirt. Bei den Preisen, die er
derzeit für seine Erzeugnisse
bekomme, sei das nicht mög-
lich, und der Hof mit 40 Hek-
tar Ackerfläche auch zu klein.
Und auch ökologisch sei das

Projekt sinnvoll, erklärt Thie-
mo Bögner: „Es ist wesentlich
energiesparender, wenn das
Getreide nicht erst hunderte
oder tausende Kilometer zu-

rücklegen muss bis zum Ver-
braucher oder zu Zwischenla-
gern, die wiederum viel Ener-
gie verbrauchen.“ Zudem
würden keine Verpackungs-
materialien benötigt. Und, so
Bögner: „Es gibt keine Über-
produktion oder Waren, die
wegen eines abgelaufenen
Mindesthaltbarkeitsdatums
entsorgt werdenmüssen.“
Um das Projekt bekannt zu

»Es wäre doch schön,
wenn ein Bauernhof
auch dann wieder
eine Familie ernäh-
ren kann, wenn er
nicht Monokulturen
anbaut oder auf Tier-
haltung in sehr gro-
ßen Zahlen setzt.«

Heinrich Höner
zu Altenschildesche

machen, gibt es drei Info-Ter-
mine: am Donnerstag und
Freitag, 6. und 7. Februar, je-
weils um 18 Uhr und am
Samstag, 8. Februar, um 11
Uhr. Wer Interesse hat, kann
sich anmelden per Mail an
bunteracker-bielefeld@pos-
teo.de. Weitere Informatio-
nen gibt es auch unter
www.bunteracker-biele-
feld.de.

Geschichtenzeit in
der Bibliothek

JÖLLENBECK (WB). Zur Ge-
schichtenzeit lädt die Stadt-
teilbibliothek Jöllenbeck am
Dienstag, 4. Februar, von 16
bis 16.45 Uhr Kinder von vier
bis sechs Jahren samt Eltern
ein. Die Teilnahme ist kosten-
frei, Anmeldung nicht nötig.

Brackweder Löschabteilung der Freiwilligen Feuerwehr zieht Bilanz – Ehrungen und Beförderungen

8264 Stunden lang ehrenamtlich im Einsatz
BRACKWEDE (WB). Auf ein
arbeitsreiches Jahr blicken die
Mitglieder der Brackweder
Löschabteilung zurück. Lösch-
abteilungsführer Markus
Buschkamp bedankte sich bei
der Jahreshauptversammlung
für die geleistete Arbeit seiner
Kameradinnen und Kamera-
den im vergangenen Jahr –
8264 Stunden wurden ehren-
amtlich geleistet, inklusive
Weiterbildungen und der Mo-
dernisierung des Gerätehau-
ses.
Sein Stellvertreter Karl Oli-

ver Grabe führte die Details
aus. 222 Mal wurde die Lösch-
abteilung 2024 alarmiert, 121
waren es im Jahr zuvor. Davon
waren 87 Brandeinsätze, 54
Hilfeleistungen, 79 Fehlalarme
und zweiMalmusste dasGerä-
tehaus besetzt werden. Im Juli
und August forderten zahlrei-
che Unwettereinsätze mit
mehr als 300 Arbeitsstunden
dieWehr.
Erneut wurden auch um-

fangreiche Modernisierungs-

arbeiten imGerätehaus durch-
geführt, die kurz vor der Jah-
reshauptversammlung abge-
schlossenwerden konnten. Al-
leine hierfür wurden im Jahr
2024 mehr als 1052 Stunden
an Arbeit ehrenamtlich inves-
tiert.
Bei den Ehrungen und Be-

förderungen ragte die Aus-
zeichnung von Brandinspek-
tor Jörg Ventker und Haupt-
feuerwehrmann Thomas
Brinkmann mit dem Feuer-
wehr-Ehrenzeichen in Gold
mit Goldkranz des Landes
NRW für 50 Jahre Mitglied-
schaft in der Freiwilligen
Feuerwehr heraus. Beide sind
im Jahr 1974 in die Jugend-
feuerwehr der damaligen
Stadt Brackwede eingetreten.
Jörg Ventker wurde

außerdem durch den Leiter
der Feuerwehr zurVertrauens-
person in der Löschabteilung
Brackwede ernannt. Die
Mannschaft der Löschabtei-
lung hatte ihn hierzu gewählt.
Er übernimmt hierbei das Amt

von Volker Kalinke.
Für 25 Jahre Mitgliedschaft

erhielten Jan Hölscher und
Christian Buchal das Feuer-
wehr-Ehrenzeichen in Silber
des Landes NRW.

Weiter wurde Christian Rie-
dels zum Hauptbrandmeister
befördert. Er ist Leiter der Ju-
gendfeuerwehr Bielefeld Süd
und Mitglied der Löschabtei-
lung. Moritz Specht wurde

zum Unterbrandmeister be-
fördert und ist nun Truppfüh-
rer.
Michael Bednarski ist jetzt

Hauptfeuerwehrmann. Cas-
sandra Vossieck, Hendrik

Bruns und Jan Buttgereit tra-
gen den Dienstgrad Oberfeu-
erwehrfrau beziehungsweise
Oberfeuerwehrmann.
Aus den Reihen der Jugend-

feuerwehr Bielefeld Süd wur-
de Kim Valentin in die aktive
Einsatzabteilung der Brackwe-
der übernommen und zur
Feuerwehrfrau befördert.
Neben den Beförderten freu-

en sich Finn Wilhelm, Jonas
Wilhelm, Cassandra Vossieck,
Jan Buttgereit und Pascal Ko-
kenbrink über das Feuerwehr-
Leistungsabzeichen in Silber
beziehungsweise in Bronze.
Am Ostersamstag findet das

traditionelle Osterfeuer am
Gleisdreieck statt, bei dem die
Löschabteilung wieder unter-
stützt. Auf viele Besucher
beim Tanz in den Mai am 30.
April im Gerätehaus der
Löschabteilung freuen sich die
Brackweder besonders.
Wer Interesse an der Freiwil-

ligenFeuerwehrhat, kann sich
per E-Mail melden an: mitma-
chen@feuerwehr-bielefeld.de.

FerienspieleHeepen:
Buchung startet

HEEPEN (WB). Für die Schulkin-
der in Heepen gibt es in den
Osterferien wieder die Mög-
lichkeit, Montag bis Freitag,
von 7.30 bis 16.30 Uhr, die Fe-
rienbetreuung in Anspruch
zu nehmen. Die Betreuung
kann wochenweise gebucht
werden. Buchungsstart ist
Montag, 3. Februar, um 10
Uhr auf der Webseite
www.bielefeld.de/online-fe-
rienkalender/ferienspiele. Die
Anmeldungen für OGS-Kin-
der ist amselbenTagab17Uhr
online unter ogs-ferienange-
bote-bielefeld.de/40-Ferien-
angebote_Heepenmöglich.

Einladung zum
Stadtteil-Frühstück

BRACKWEDE (WB).Das Betheler
Begegnungszentrum Brack-
wede, Stadtring 52a, lädt an
jedemersten Samstag imMo-
nat zum Stadtteil-Frühstück
ein. Es findet am Samstag, 1.
Februar, von 10 bis 12 Uhr
statt.

Täter verletzen
16-Jährigen
schwer
QUELLE (WB). Zwei unbekannte
Jugendliche sollen am Diens-
tagabend, 28. Januar, im Be-
reich des Waldstücks An der
Lutter versucht haben, einem
16-Jährigen seinen Rucksack
abzunehmen. Dabei soll ihn
ein Gleichaltriger mit einem
Messer verletzt haben.
Der Jugendliche war gegen

19.35 Uhr zu Fuß im Queller
Wäldchen entlang der Ma-
rienfelder Straße in Richtung
An der Lutter unterwegs, als
er plötzlich von hinten ange-
griffen wurde. Ihn trafen
mehrere Schläge und Tritte,
so dass er stürzte. Die dunkel
gekleideten und mit Sturm-
haubenmaskiertenAngreifer
rissen ihm den Rucksack von
der Schulter und flüchteten
dann, ohne ihn mitzuneh-
men.
Der schwer verletzte 16-

ging nachHause. Seine Eltern
verständigten den Rettungs-
dienst. Die Suche vonmehre-
ren Streifenbeamten im Be-
reich des Tatorts führte nicht
auf die Spur der beiden Tat-
verdächtigen.
Die Beschreibung der zwei

Angreifer: Die beiden Perso-
nen waren zwischen 16 und
17 Jahre alt und 170 cm bis
180 cm groß. Sie sollen ein
südländisches Aussehen ha-
ben und waren dunkel ge-
kleidet. Sie trugen Sturmhau-
ben. Hinweise an die Polizei
unter 0521/545-0.Landwirt Heinrich Höner zu Altenschildesche (links) und Thiemo Bögner, der das Projekt ehrenamtlich unterstützt, auf der Ackerfläche in der Nähe des Obersees, auf dem Roggen, Dinkel

und Hafer angebaut werden sollen. Fotos: Friso Gentsch

Derzeit wächst auf der drei Hektar großen Fläche eine Mischung aus Wi-
cken und Klee, zeigt Thiemo Bögner. Die Pflanzen nehmen Stickstoff aus
der Luft auf und lagern diesen im Boden ein, so dass kein zusätzlicher Mi-
neraldünger benötigt wird.

Aus dem Korn können die Abnehmer zum Beispiel Brot backen, erklärt
Heinrich Höner zu Altenschildesche. Etwa 60 Kilogramm Getreide sollen
pro Abnehmer geerntet werden, plant der Landwirt. Welche Sorte sie be-
vorzugen, können sie vorher festlegen.

Die Brackweder Wehr blickt auf ein arbeitsreiches Jahr zurück (von links): Löschabteilungsführer Markus Busch-
kamp, Jan-Christoph Damm, Jonas Wilhelm, Christian Riedels, Pascal Kokenbrink, Jan Buttgereit, Michael Bed-
narski, Cassandra Vossieck, Hendrik Bruns, Jan Hölscher, Kim Valentin, Finn Wilhelm, Moritz Specht, Christian
Buchal, Karl Oliver Grabe, Thomas Brinkmann, Leiter der Feuerwehr Gordon Majewski, Holger Reker, stellver-
tretender Bürgermeister Vincenzo Copertino, Jörg Ventker und Andrea Kimpel (Bezirksamt). Foto: LA Brackwede

Peter Beimfohr
@heike.beimfohr@web.de Bitte sieh dir dieses Dokument an. Du kannst auch Kommentare hinzufügen.


